
‚JN. Man wird von vornherein einem sol- nungsjahr. Die Broschüre ist offenbar mıiıtchen nternehmen unbefangen enüber- einem Blick für die Examensnöte von Stu-
treten. Allerdings wird dieses Wohlwollen denten SOW1e ihrer gewöhnlich schmalenbald verringert, wenn DAl  wn die and Kasse zusammengestellt, doch hofft der Ver-geäußerten Urteile hest Hamann ıst eın
unstetes, haltloses, völlig egozentrisches We- bildend unı kulturwerbend wirk  ’ Wirklich

fasser, daß S16 darüber hinaus allgemein volls-

(10), Dante eın ottensichtlich schizoider ist die Zahl berühmter Namen, die sich un-Psychopath, Petrarca benso ein Psychopath, ter den tiwa 600 Autoren finden, EeErstaun-der dem schizoiden Formenkreis nahesteht, lich Bahr. Hofmannsthal, Rıilke, Zweig, Han-YTasso ist schizophren, Sören Kierke ard del-Mazzetti, Kafka, Irakl, Werftel Wel-ebenso e1in genlaler Schizophrener (152, 174) hes andere and ist klein un doch Lite-
uUSWwW. Hennigs bemüht sich, alle Kinzelheiten, rarisch groß!Worte, Bewegungen uUSWw, prüfen, ın den
Quellenanalysen Parallelen zwıschen Wor-

Ein Wegweiser, WIC e1in soll: der nicht
will, dafß bei ihm verweile, sondern sich

ten und Bildern Montaignes UN: Shakes X knapp unterrichtet un dann weltergehtTeS testzustellen, 1ne kleine Blütenlese AUS den Dichtern. Stenzel S. Jder Geschichte der Magie bieten, über die
Geschichte Lassos, Fausts USW. viel Material
zusammenzutragen, aber das Kunstwerk als DichtungGanzes, Shakespeare als Dichter (nicht als
Verfasser ıner Krankengeschichte) werden VvVon SYydowW, Eckart Dichtungen der Na-nicht erkannt. uch über das Wesen der Ira- urvölker. Relig1öse, ische unık und der besonderen Iragik Hamlets weils fane Lyrik. (254 5 Zürich 1954 Phaidondie Schrilt wen1g QUSZUSASCH. Verlag. Bast 14,80Becher Primitive Lyrik steht nicht W1€6 moderne für
Bollnow, Otto Friedrich: Unruhe und Ge“ sich allein ; S18 WIT: meist als Begleitung

borgenheitim Weltbild ıch-
Musik und Tanz -}  CN. Außerdem kann
1ne€e Übersetzung 101808 selten die Klangfarbhete  } cht Essais. (260 <) Stuttgart 1953, und den Rhythmus ANSCHMIESSCH wiedergeben,Kohlhammer Verlag. DM 12,80 Um mehr wird überrascht se1n,Der Vertasser suchte den Jahren des Krie- siıch uch unter den hier gesammelten Stük-

SCS un! der Nachkriegszeit ın dem Werk
VO\| Dichtern (Hugo VO.  — Hofmannsthal, Her-

ken solche VO großer Schönheit der Form
1InNnann Hesse, Josef W einheber, Friedrich

und Eindrücklichkeit der Aussage finden.
Gewiß sind allgemeinen die primitivenGeorg Jünger, Werner Bergengruen, Nova- Dichtungen eintach un! S1€6  ; wirken VOL allemlis, HE Hoffmann, Kichendor{ff) philo- durch die rhythmische Wiederholung. bersophische der allgemein menschliche rund- Beispiele, W1€6 die Gebete der Pygmäen, dashaltungen, die der Unruhe der e1t Ge- Gebet der Buschmänner an die Mondsichel,borgenheit vermitteln können. abeli wäar ‚„dafß uch WIT lebend zurückkommen sollen,wohl zuwellen schon VOL dem Kindringen ın WCI)1 WIT sterben‘“, ı1ne Totenklage VOILdie dichterische Aussage eıne Vorwahl un Mangala, manche Liebesklagen, uch SaNZVorüberzeugung wirksam, die in dem ich- unerwartete Landschaftsschilderungen 115

ter schon e1INe gEW1ISSE Prägung des Welt- Polynesien ergreifen auch uns unmittelbar.
bildes vorwegnahm. Dadurch kommt hıe ıLN! Bleibe
da eiInNe Verzeichnung des esamtbildes des

Wilder, T’hornton: Einakter und Drei-Dichters zustande, W16 bei dem jungen
VON Hofmannsthal, der nıcht 1U  - die Le- Minuten-Spiele. GLZ7 S Frankfurt am
bensleere spurt, sondern S1E uch überwin- Main 1954, Fischer Verlag Leinen
det. Anderseits zeigt sich Bollnow als e1inNn 10,50
umsichtiger, tieigründiger Deuter eines Adich- Wenn e1in Dichter erlebt, dafs auch schwä-
terischen Kunstwerks. Kr zeigt, WwW1€ die ech- chere Seiten V'O]  — ihm, w1e Versäumtes

nachzuholen, veröttenthlicht werden, dann hatten Dichter den zeitgenössischen (und WI1-
festen Boden unter den Füßen. Den mel-gen) Existentialismus der Gewortenheit und

Wiıllkürautonomie ın sich erlebten un über- stien Lesern dürfte freilich miıt der Ver-
wanden. die Überwindung uch für öffentlichung solcher Spätfunde weniger SC-
Weinheber ım eigentlichen Sinn gilt, — dient e1nN als mit Werken, w1e der „„‚Brücke
scheint allerdings Iragwürdig. VO San Iu1s Re oder den ‚„Iden des

Becher oe  arz  eb kraft deren Wilder S1C. Deutsch-
land durchgesetzt un beliebt gemacht hat.

Kindermann, Heinz: Wegwelser durch ılders Einakter und Drei-Minuten-Spiele
die moderne Liıteratur in Oster- erschienen bereits 19928 un:! 1931 In ihrer
reich. (120 S Innsbruck 1954, Osterrei- Kurzform verraten S1€ eıne dramatische Be-
chische Verlagsanstalt. gabung, die selhst unter ungünstigen Um-

Inhalt Namen, Lebensspanne und (harakte- ständen nicht verkümmerte; denn die Kürze
risierung NC UCTET österreichischer Dichter, War tfür Wilder, „„als 1C.  h Lehrer geworden
die ıtel ihrer Werke und deren BErschei- WAäT, gerade die richtige Länge, die 31C. Hhe-
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wältigen ließ, nachdem das Licht in den Handlung ber treffender bezeichnet i1ätte.Schlafsälen gelöscht und der Stoß alberner Denn gerade dadurch, da iın ihr rührendefranzösischer Schularbeiten mit eNLrUustetem
Rotstuit verbessert war“ ( Vorwort 11) In eingebaut sind, unterscheidet sıch der Ro-

un erschütternde Momente glaubwürdig
ihrem Inhalt zeigen einige Spiele Wilder als INnNnan Von manchen anderen, die einen ähn-einen Beobachter, dem auch religiöse FKra- lichen, iIm ersten Nachkriegsjahr 1Ur
SCH ın Anliegen sind, andere als ınen — eicht auflindbaren Stoff ehandeln. Gehörtralifrohen Amerikaner. S0 Ließe S1C. eLw AauSs denn dieser hüstelnde, rothändige Waisen-dem „KEngel aut dem Schiff‘‘ der Satz her- hausjunge mir ? Will ich überhaupt, dafs ichauslesen, dafß 1988728  — beten solle, uch nachdem in ihm meın ind erkenne, oder sind mirGott schon geholfen hat: AULLS ‚„Liebe und vernarbte Wunden Lieber ? Kann sich vilel-WI1Ie man S16 heilt‘‘ der Satz, da{fßs selbst eine leicht noch den Namen seiner Muitter _aufidringliche Leidenschaft noch das Recht innern, un nicht: würde nicht SC-aut üte habe Angesichts ‚der Griffisicher- rade S16 darauf drängen, dafß ich ihn uchheit, mi1t der Wilder uch tıefere Probleme mM1r nehme ? solche Fragen eiINesdarstellt, wirkt Tfreilich ungeschickt, suchenden Vaters bedürfen für 1N1SCSTE Anıdiese Kigenheit erinnert haben. teilnahme <aum einer überdurchschnittlichenStenzel Darstellung. Tatsächlich läuft der Roman

Anfang, bevor das Geschehen zwischenJünger, Ernst Das Sanduhrbuch. (208 S Vater un ind ın luß kommt, Gefahr,Frankfurt a. M. (1954) Vittorio Kloster- durch SeINE gängelnde Schreibart Au verdrie-100828 art. DM 6,90, geb DA 0,90 en uch scheint nicht wenigen StellenIn seinem Buch beschäftigt sich Jün-
SCr mıt der Zeit. In ınem Leitalter, dem

das englische Original mehr als ZUlässig
die Menschen keine e1t mehr haben, ın

durch Und doch ‚„„Little Boy lost““ WETrT,übersetzt /Ax werden. Stenzeldem die 1ıt Immer SCHAUCT und
eingeteilt wird und immer schneller Ve_r- Klose, Werner: Sonderauftra ın e& Kr-rınnt, außl darauf auilmerksam machen, zählung. Ga S:} Tübingen 1954, Heliopo-da{3 WITLr noch eıit haben können, die 11s Verlag 2,—Zeit bereichert und dafs WIL in der eıt uch Kın Kriminalist entlarvt einen Fotografen,das Zeitlose berühren. „Dem entspricht die
Wiederannäherung der messenden Wissen-

der aut der Suche nach der Enträtselung des
Todes den chrecken des Sterbeaugenblicksschaften, VvoO  — allem der Physik und der Astro- iIm Lichtbild fassen sucht und ZU viel-nOom1e, an die 1 heologie, der S16 dereinst ent- Tachen Mörder geworden ist. Die zielbewußt

SPTroSScCh sind“® Ks ist also eın besinn- durchgeführte Erzählung ist VO: Grauen desliches Buch, auch WC. VO.  — dem Aktivis- Unmenschlichen eiragen, das Nu da-
INUuS der „Arbeiter“zeit Jüngers ausgeht und durch überwinden kann, da{f$s sich dem
Von der ‚„ Lodesseite der Uhrenwelt“‘ weiıls.
Schon der gelassene Stil des Buches, der

Leben, dem Tag und dem Schöpfer des
Bechergleichwohl nichts Vo der „P’räzision“” der

Lichts, zuwendet.

„Präzisionsuhrenzeit‘‘ Jüngers verloren hat, Lernet Holenia, AÄAlexander: Der ljungezeigt uns Freundlich berühren unNns Moncada. Roman. Mit Zeichnungen VO.  x
uch die zahlreichen Mitteilungen, die Jün- Fritz FKFröhlich. (1385 5:} Zürich 1954;, Ra-
SCr Aus entlegenen Quellen zusammengeLTa- scher Verlag DA 150hat, über Sonnen-, W asser-, Feuer-, Blu- Der harmlose Vorwurf einer pittoresken 5SPa-
I Räder- und Sanduhren. Sie sind J: nischen Komödie wird hier witziıg und gelst-weils Symbole verschiedener Kultur- und reich ZU Roman umgeschrieben: Ein L-
Weltauffassungen. 35  1r betrachten mit den herziger, Teufel benutzt, dem Kinfall
Räderuhren die abstrakt-mechanische, und der leichtsinnigen Gefährtin folgend, SeINEN.
mıt der Sanduhr die natürlich-elementare Namen, als talscher raf aufzutreten,Zeit. In ihr liegt grölßere Krholung un!: iIreie- un gewinnt schließlich ine reiche Braut.

Genuß Sie ist die Zeit der Mulilse un uch die erste Gefährtin erheiratet sich 1in
aller höheren Verrichtungen, humane, ma{fl- geldlich sichere Stellung, und damıit ist die

Geschichte aus, Die Gesetze der Dramatıkvolle eıt. Sie tührt uis zugleich die
Pforte der zeitlosen Gärten, keine Stunde sind nıcht ın die Gesetze des Romans VOeTr-
schlägt‘‘ Becher wandelt, dafß INa  — dem witzigen Spiel

seine reine äasthetische Freude haben zönnte.Laskit, Marghanita: Wer sucht wird Gehaltlich wıll und kann der Roman nıicht
funden. (222 S Bonn (bzw. Zürich) viel bieten. Becher
1954 Verlag Bonner Buchgemeinde. Ln

10,80 Leeman, Cor Rıa Der Schwanz des Teu-Unter diesem gedankensplitternden 'Titel wird fels Roman. (215 S Bonn 1954;, Bonnerdem deutschen Leser e1in aus dem Englischen Buchgemeinde. 10,80
stammender Roman geboten,dessen ursprung- Die fälschlich Roman genannte Krzählung be-licher itel ‚„Little Boy lost‘°, wörtlich über- richtet (0728! den Jugenderlebnissen, Streichen
SCLZL, etwas rührend geklungen, die und Nöten des kleinen, phantasiebegabten
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